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Russland will nicht nur Rohstoffriese sein

Russland ist ein Riese, wenn es um Erdgas, Erdöl und andere Rohstoffe geht. Im Schatten dieser Größe gedeiht nach Ansicht  
der politischen Führung des Landes bisher zu wenig moderne Industrie. Deshalb sollen die Infrastruktur ausgebaut und eine breite 
technologisch-industrielle Entwicklung vorangetrieben werden. Deutsche Unternehmen finden in Russland einen Markt vor,  
der gut zugänglich ist und ihnen viele Chancen bietet. 

Russland, das größte Land der Erde, profi-
tiert wirtschaftlich vor allem von den 
gewaltigen Energie- und Rohstoffreser-
ven, die zum guten Teil unter den eisigen 
Weiten Sibiriens verborgen liegen. Ein 
Drittel des Bruttoinlandsproduktes und 
über zwei Drittel des Exports resultieren 
aus der Förderung von Erdgas und Erdöl. 
Derzeit verfügt Russland über die höchste 
Erdgasförderung und über die weltweit 

größten bekannten konventionellen Erd-
gasvorkommen. Weil Saudi-Arabien seine 
Produktion gedrosselt hatte, rückte Russ-
land 2012 auch bei der Erdölförderung 
auf den ersten Platz. Russlands Stärke als 
Energiesupermacht ist allerdings zugleich 
auch eine Schwäche, denn aus ihr folgt 
eine entsprechende Abhängigkeit von 
der Entwicklung an den Energiemärkten. 
Technologische Neuerungen wie das in 

den USA zunehmend forcierte Fracking 
oder der Export von Flüssiggas, wie ihn 
Qatar betreibt, können Russlands wirt-
schaftlicher Position gefährlich werden.

Abhängigkeit von Rohstoffexporten 
soll sinken 

Die staatlichen Stellen in Russland sind 
sich dieser Verwundbarkeit bewusst und 
streben eine stärkere Diversifikation der 
russischen Wirtschaft an. Nahe Moskau 
entsteht das Innovationszentrum „Skol-
kovo“, das dem Land neue technologische 
Möglichkeiten erschließen soll. Auch die 
Nanotechnologie und die Flugzeugindus-
trie, die in den vergangenen 20 Jahren 
vernachlässigt wurden, wollen die Planer 
im Kreml fördern. 

Beim Weltwirtschaftsforum in Davos hatte 
Ministerpräsident Medwedew im Januar 
2013 ergänzend um Auslandsinvestitio-
nen geworben. Ihnen wird von Seiten der 
Politik eine große Bedeutung für die wei-
tere Entwicklung des Landes beigemes-
sen, zumal das Land unter einem hohen 
Kapitalexport leidet. Nach Auswertungen 

der Zentralbank wurden 2012 rund 56 
Mrd USD mehr aus Russland abgezogen 
als dort investiert. Der bemerkenswert 
hohe Auslastungsgrad der russischen 
Industrie und die geringe Arbeitslosigkeit 
weisen darauf hin, dass eine Ausweitung 
der industriellen Produktion jedoch ohne 
weitere Investitionen nicht möglich ist. 

Strukturelle Defizite hemmen  
das Wachstum

Das Bruttoinlandsprodukt Russlands ist 
im vergangenen Jahr um 3,4% gewach-
sen, in den beiden Vorjahren wurde 
jeweils ein Wachstum von 4,3% erzielt. Für 
2013 prognostiziert der Internationale 
Währungsfonds ein Plus von 3,7%. Die 
wirtschaftliche Entwicklung wird auch 
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durch staatliche Investitions- und Hilfs-
programme zur Stützung der Binnenkon-
junktur und durch eine steigende Binnen-
nachfrage angetrieben.

Der Internationale Währungsfonds (IWF) 
mahnte jüngst ein entschlosseneres Vor-
gehen bei der Bekämpfung der Korrup-
tion, der Verbesserung der Rechtssicher-
heit und dem Abbau des staatlichen Ein-
flusses auf die Wirtschaft an. Sowohl im 
Energie- und Rohstoffsektor wie auch im 
Finanzwesen, bei der Telekommunikation 
und in der Großtechnik haben Staatsbe-
triebe nach wie vor eine marktbeherr-
schende Stellung. 

Unternehmen in privater Hand finden 
sich vorwiegend im Mittelstand bezie-
hungsweise allgemein eher im Dienstleis-
tungssektor. Bürokratie und Korruption 
stehen ihrer Entwicklung oft im Wege. 
Medwedew hat mit kritischem Blick auf 
diese Situation einem Staatskapitalismus 
oder einer staatlichen Wirtschaft vor eini-
gen Wochen eine Absage erteilt. 

Deutschen Unternehmen bieten  
sich große Chancen 

Für die deutsche Exportwirtschaft zählt 
Russland weiterhin zu den großen Hoff-
nungsträgern: Während die gesamten 
deutschen Ausfuhren 2012 insgesamt um 
3,4% zulegten, nahmen die Exporte nach 
Russland um 10,4% oder umgerechnet 
3,5 Mrd EUR auf nun 38 Mrd EUR zu. Der 
deutsch-russische Handel markierte 2012 

mit einem Gesamtvolumen von über 80 
Mrd EUR einen historischen Rekord. Für 
2013 rechnen über 80% der deutschen 
Unternehmen in Russland mit guten 
Geschäften. Unternehmen wie VW, Conti-
nental und Mahle wollen dort über 800 
Mio EUR investieren. Derzeit sind in Russ-

land 6.100 Unternehmen aus Deutsch-
land oder mit deutscher Beteiligung aktiv. 
Deutsche Unternehmen sind in Russland 
vor allem als Lieferanten von Maschinen, 
Fahrzeugen und chemischen Erzeugnis-
sen von hoher Qualität gefragt. Gerade 
auch für den Mittelstand ist Russland ein 
äußerst interessanter Auslandsmarkt. Für 
das Russland-Geschäft stehen kurz- und 
mittelfristige Zahlungsabsicherungen 
über russische Banken sowie Handels- 
und Exportfinanzierungen mit und ohne 
Hermesdeckung zur Verfügung. 

Russland ist das Partnerland der HANNO-
VER MESSE 2013. Deren Organisatoren 
weisen darauf hin, dass das Land nicht nur 
mit sportlichen Großereignissen wie den 
Olympischen Winterspielen in Sotschi, der 
Formel 1 und der Fußballweltmeister-
schaft große Vorhaben verfolgt. Staatliche 
Programme sehen auch bei der Landwirt-
schaft, im Wohnungsbau und hinsichtlich 
der Infrastruktur große Investitionen vor. 

„Gerade auch für den Mittelstand ist 
Russland ein äußerst interessanter 
Auslandsmarkt.“
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Schuldenkrise in Europa, politische Umstürze 
in Nahost und Afrika, Spannungen in Ostasien 
– verändern sich die geo politischen Gewichte? 
Wie entwickeln sich  Geschäftsumfeld und 
Risiken? Welche Märkte  gehen gestärkt 
aus der Krise hervor? Was ist bei Auslands-
geschäften zu beachten?

Das „Handbuch Länderrisiken 2013: 
Auslandsmärkte auf einen Blick“ liefert wert-
volle Orien tierungshilfen im internationalen 
Handel. Es bietet einen kompakten Überblick 
über die  wirtschaftliche und politische Lage 
in 158 Ländern. 

Über die allgemeinen Eckdaten hinaus 
 fokus sieren die Analysen den Aspekt der 
Zahlungs sicherheit.  Länderratings, Zahlungs-
indizes und nützliche Infor mationen über die 
in den Ländern üblichen Zahlungsmodalitäten 
 ermöglichen dem Leser einen sehr konkreten 
Zugang zu den relevanten Märkten. Dabei 
leistet das Rating des Geschäftsumfelds 
 wichtige  Dienste bei der Beurteilung der 
 Eignung eines Landes als Zielmarkt.
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Allein die staatliche Eisenbahngesell-
schaft plant bis 2014 Investitionen in 
Höhe von 27 Mrd EUR. 

Staatsbanken dominieren  
den Bankensektor

Russlands Banken haben die Auswirkun-
gen der Finanzkrise verhältnismäßig gut 
überstanden. Nach Meinung des IWF ist es 
den russischen Banken 2012 gelungen, 
ihre Bilanzen weiter zu stärken und sich 
für extreme Marktereignisse zu wappnen. 

Die Gewinner der Finanzkrise sind in Russ-
land eindeutig die großen Staatsbanken, 
die ohnehin bereits über eine starke Posi-
tion verfügten. Eine marktbeherrschende 
Stellung hat die Moskauer Sberbank (zu 
Deutsch „Sparbank“) inne, die überwie-
gend im Besitz der Zentralbank der Russi-
schen Föderation ist und die sowohl bei 
den Einlagen als auch bei der Kreditver-
gabe über einen Marktanteil von rund 
50% verfügt. Die Sberbank betreibt die 
Expansion ins Ausland (Österreich, Türkei), 
ist mittlerweile eine Größe im Firmenkun-
dengeschäft und engagiert sich seit 2012 
auch im Investmentbanking. 

Weitere große staatliche Banken sind die 
VTB Bank, die ursprünglich eine reine 
Außenhandelsbank war und nun als Uni-
versalbank mit Schwerpunkt auf dem Cor-
porate Banking agiert, und die Gazprom-
bank. Neben ihnen kämpfen große Privat-
banken wie die Alfa-Bank, die Rosbank, 
die Unicredit oder die österreichische 

Raiffeisen Bank um Kunden. Weil die 
Staatsbanken schneller und flexibler 
geworden sind, zudem mittlerweile über 
eine gute Produktpalette verfügen und 
schiere Größe ins Feld führen können, ist 
die Position der privaten Banken jedoch 
schwieriger geworden. Bei der großen 
Zahl der kleineren regionalen Privatban-
ken läuft ein anhaltender Konsolidie-
rungsprozess. Im Zuge der Finanzkrise 
hatte die Zentralbank die Mindesteinla-
gen für Bankinstitute verdoppelt und die 
Konsolidierung damit forciert. 

Resümee

Seit 2010 befindet sich Russland wieder 
auf dem Wachstumspfad. Der Staatshaus-
halt ist ausgeglichen, das Land verfügt 
über respektable 520 Mrd USD Währungs-
reserven und ist in einer Nettogläubiger-
position. Diesen positiven Aspekten ste-
hen strukturelle Probleme wie etwa die 
starke Abhängigkeit vom Rohstoffsektor 
und die geringe Diversifizierung der 
Industrie gegenüber. Russland ist ein rei-
ches Land mit moderater Verschuldung, 
das eine nachhaltige wirtschaftliche 
Transformation anstrebt. Für deutsche 
Unternehmen bieten sich aufgrund ihrer 
Angebotsstruktur, ihres hohen Qualitäts-
niveaus und nicht zuletzt auch auf Basis 
einer Mentalität, die oft zu einem sehr 
guten zwischenmenschlichen Verhältnis 
führt, sehr gute Chancen. 




